
 

  
              

                               

                                        Über mehr als 350 Jahre  

                 hinweg wurde die historische Leistung  

            Thomas Harriots als Wissenschaftler durch  

         die posthum und äußerst fehlerhaft von seinem  

     Freund Walter Warner edierte und 1631 veröffentlichte 

   Schrift Artis analyticae praxis wahrgenommen. Doch wer 

  war Warner und wie haben er und die anderen Mitglieder  

 des Harriot-Kreises, wie beispielsweise Nathaniel Torporley 

 und Robert Hues, zum Entstehen des zeitgenössischen  

 Bildes ihres einstigen Förderers beigetragen? Wie haben  

  sie darüber hinaus das kulturelle Gedächtnis Harriots ge- 

    prägt? Unter Einbeziehung bisher unveröffentlichten  

      Materials wird der Vortrag neues Licht auf den fast  

        heroischen Status werfen, den Harriot in der sich  

          formierenden mathematischen Gelehrtenwelt  

              Englands in der frühen Neuzeit inne hatte. 
 

                             Der Vortrag wird in englischer Sprache  

                                                     gehalten. 
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